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Bestellungen
aus das „Tageblatt " , welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 . ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu N - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition: Krllyxrillzrnstraße Ur. 1.

nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMilations -Orgm für sümmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

ktr. 52. Dienstag , den 3. März 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 28 . Febr . Se . Mas . der Kaiser hat gestern
Nachmittag wiederum dem Fürsten Bismarck eine einstündige
Audienz ertheilt .

Der Kaiser hat dem Prinzen Albert Victor von Groß-
s britannien den Schwarzen Adlerorden verliehen .
( Der „ Reichsanzeiger" schreibt : Nach einer Mittheilung
i der französischen Botschaft wird Reis nur dann als Kriegs-

contrebande behandelt, wenn derselbe nach den nördlich von
; Canton gelegenen chinesischen Häfen verschifft wird , während
( Reissendungen nach Canton selbst oder nach den südlich von
( Canton gelegenen chinesischen Häfen unbehindert bleiben.
- Die Budgetcommisston des Abgeordnetenhauses genehmigte'

am Freitag die Sccundärbahn Hannover - Visselhövede
( (5100 000 M . ) nach kurzer Debatte. Petitionen wegen Er-
) bauung einer Bahn von Walsrode über Fallingbostel nach
( Soltau wurden der Regierung zur Erwägung überwiesen .
( Genehmigt wurden ferner der Bau einer Bahn von Fulda
( nach Gersfeld (1280 000 M .) , von Marburg nach Arolsen
( 2 400 000 M .), von Wittin nach Morsbach (858 000) und
( von Schee nach Hilschede (950 000 M .) .
( Im Bureau des Reichstags haben die Petitionen gegen
( die Getreidezollerhöhung, welche in den letzten Wochen in
( immer steigendem Maße eingegangen sind , gegenwärtig bereits
jdie Petitionen für die Erhöhung in der Zahl der Unter -
( schrigren weit überholt. Bei Beginn der Getreidezolldebatten

im Reichstage standen den 89 700 Unterschriften „ für " erst
60 200 Unterschriften gegen

" gegenüber . Seitdem sind zu
ersteren noch 55 700, zu letzteren aber 126 900 hinzugekommen,

^ so daß jetzt 145400 Unterschriften „ für "
, aber 187100 Unter¬

schriften „ gegen" angesammelt sind ,
t In Folge einer Conferenz der „ Weserzeitung "

, welche
von einer bedenklichen finanziellen Lage des Lüderitz ' schen Co-
lonial - Unternehmens will , hat die „ Neue Zeitung" Erkun¬
digungen eingezogcn , wonach diese Angaben durchaus irrig
sind . Es sei von jeher die Absicht des Herrn Lüderitz gewesen
und dies sei auch ganz selbvcrständlich , zur Durchführung
seines Unternehmens sich mit anderen Geldkräften zu vereinigen .
Es handele sich jetzt um Inangriffnahme der Exploration des
Lüderitzlandcs in großem Stil , und darum halte Herr Lüderitz
den Zeitpunkt für gekommen, die Durchführung des Asso¬
ciationsplanes in die Hand zu nehmen .

In Braunschweig cirkulirt das Gerücht , der Prinz von
Altenburg , der sich mit der Tochter des Prinzen Friedrich
Karl , der verwittweten Prinzessin Heinrich der Niederlande
Verlobte, sei zum Regenten für Braunschweig ausersehen .

- ^ >i, - . - -ÜÜ- ÜÜ

Die Frau Marquise .
Historische Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
Da schlug eine . Stimme an das Ohr des Unglücklichen :

.Bindet ihn noch einmal los ! " War es wirklich lein Traum
Kam in der letzten entscheidenden Minute noch die Ret¬
tung ? ! —

, Laurence wurde wirklich losgebunden; aber er vermochte
>jjcht mehr aufrecht zu stehen, wie gebrochen sank er auf einen
Schemel, den man ihm hinschob. Seine Augen irrten halb
geistesabwesend umher. Die ausgestandene furchtbare Angst
schien seine Sinne bereits verwirrt zu haben .

» Führt ihn hierher ! " ließ sich wieder die Stimme ver-
WNen, und man schleppte den an allen Gliedern zitternden
Menschen das Gerüst hinab und jetzt stand er vor einer
schwarz gekleideten Frau, in deren Nähe einige Leute mit
brennenden Fackeln in den Händen aufgestellt waren.

» Erkennst Du mich ? " begann sie mit leiser, sonorer
Stimme und ihre Augen ruhten durchbohrend auf dem Un
Metlichen , dessen Blicke über die m schwarzer Seide gekleidete
Dame hinwegirrten, ohne daß es ihm möglich war, die von
° w Fackeln scharf beleuchteten Gestchtszüge zu erkennen, ge¬
schweige einen Gedanken zu fassen.
,,, » Erkennst Du mich wirklich nicht ? " fragte die Frau von
Neuem . „ Ist Dir schon alle Erinnerung abhanden ge-

^
men ? « Und ein eigenthümliches Lächeln spielte um rhre

, War diese schwarze , so vornehm aussehcnde Dame Anne
uirctte ? ! Dies Gesicht hatte einige Aehnlichkeit nnt ihr,

aber wie wäre die wilde , leidenschaftliche Jakobinerin zu einer
wichen Tracht gekommen, die sie sonst verschmähte?
. . Bürger Du hast ein schlechtes GedächLmß '

, fuhr
mit denselben Lächeln fort ; „ ich habe dafür em

besseres und nicht vergessen, welchen Streich Du mir
MM hast . Du flehst mich verwundert- sprachlos an ? !

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 27 . Febr . Das Haus berieth heute zunächst
die Konvertirungsvorlage. Dabei knüpfte sich eine längere
Debatte an die Möglichkeit und Nützlichkeit einer weiteren
Herabsetzung des Zinsfußes auf 3 ^ pCt . Die Vorlage
wurde genehmigt . — Der Gesetzentwurf , betreffend die Ver¬
tretung des Fiskus in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten der
Justizverwaltung (veranlaßt durch die Uebertragung des Ge¬
richtskostenwesens auf die Justizbehörden) wurde unter Ab¬
lehnung des Antrages der Justizkommission in der Fassung
der Regierungsvorlage angenommen . — Zu einer eingehenden
Debatte führte demnächst die Berathung des Kommunalnoth-
steuer- Gesetzentwurfs , welcher bekanntlich aus der Initiative
des Abgeordnetenhauses hervorgegangen ist , während der im
vorigen Jahre von der Staatsrsgierung eingebrachte , zum
Abschluß nicht gelangte Gesetzentwurf von derselben nicht wieder
eingebracht ist . Während von mehreren Rednern ausgeführt
wurde , daß der Gesetzentwurf ein dringendes Bedürfniß sei,
wurde das von anderer Seite bestritten ; eine Beschränkung
auf das Nothwendigste ohne Aenderung der bestehenden Be -
steuerungsprinzipien sei nm so mehr vorzuziehen , als die
Regierung sich gänzliche Reserve auferlege . Auch wurde betont ,
daß die Regierung wohl das Vertrauen verdiene , daß sie aus
eigener Initiative die Regelung der Kommunatbesteuerung
baldthunlichst fördern werde . Von anderer Seite wurde zwar
anerkannt , daß die Vorlage sehr mangelhaft sei, aber dieselbe
erfülle eine große Aufgabe , und beseitige dringende Nothstände.
Von verschiedenen Rednern wurde der Wunsch ausgesprochen ,
daß die Regierung sich zu dem Entwürfe äußern möge . Das
geschah indeß nicht . (Die Regierung nimmt eine Vorlage im
größeren Rahmen in Aussicht . ) Nachdem die Generaldebatte
zu Ende geführt, wurde die weitere Berathung vertagt.

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 27 . Febr. Am Ministertische v . Goßler

und mehrere Commissare .
Auf der Tages - Ordnung steht die Fortsetzung der Bc-

rathung des Cultns -Etats.
Die Berathung beginnt mit Kap . 120 ( höhere Lehr¬

anstalten .)
Abg . Dr . Kropatscheck (cons .) macht auf den Andrang

zu den höheren Lehranstalten aufmerksam und schildert die
daraus entstehenden Uebelstände der Ueberfüllung dieser An¬
stalten , die namentlich hier in Berlin in die Erscheinung
tritt . Er erachtet eine Einschränkung dieses Andranges für
dringend nothwendig und zwar durch Erschwerung der Auf¬
nahmebedingungen und eventuell, wenn man dazu nicht schreiten

Erkennst Du die Marquise Douhault nicht wieder , die Du
damals in so niederträchtiger , heimtückischerWeise ihren grim¬
migen Feinden in die Hände geliefert ? ! " —

In grenzenloser Bestürzung starrte der Advokat auf die
Sprecherin. War es wirklich die Marquise , die vor ihm
stand und ihn jetzt zur Rechenschaft zog ! . . . Aber wie kam
sie hierher und wie wagte sie es , vor diesen wilden Jakobinern
ihren Rang zu bekennen Seine Gedanken begannen sich zu
verwirren . Er vermochte nicht zu antworten.

„ Ich hoffte von Dir redlichen Beistand und treue Hilfe" ,
begann die Marquise von Neuem , „ und wie hast Du mich
verrathen ! Nun , ich habe Dir heute Alles zurückbezahlt . Als
Anne Buirette gauckelte ich Dir Deine Befreiung vor , um
Dir zu zeigen, in welchen Abgrund die Seele taumelt, die
verrätherisch so tief hinabgestürzt wird . . . Du hast alle
Qualen der Hölle erlitten und nicht wahr, Du mußt be¬
kennen, daß ich es verstanden habe, Dich mit gleicher Münze
zu bezahlen . . .

"
Auf Laurence brachten diese Worte eine zermalmende

Wii '
nnq hervor . Wie schlau war er sich damals vorgekommen,

wie vergnüglich hatte er sich die Hände gerieben über die be-
deutend : Summe, die ihm für seine Berrätherei gezahlt worden
und jetzt mußte er für diesen Streich so furchtbar büßen ! —
Es war also wirklich die Marquise, die ihm den gespielten
Streich nicht vergessen konnte und jetzt Vergeltung übte ! —
Und diese schwache , harmlose Frau , deren Rache er am
wenigsten gefürchtet , hatte sich in die wilde Jakobinerin, in
die gefürchtete Anne Buirette verwandelt ! Von ihr durfte er
freilich keine Bannherzigkeit erwarten . Sie schickte ihn gewiß
gnadenlos zum Schaffst zurück . Sollte er ihr dennoch zu
Füßen fallen und ihre Verzeihung erstehen ? ! Furcht und
Entsetzen lähmten ihn völlig und wie angewurzelt blieb er vor
der schrecklichen Frau stehen und blickte ihr voll Entsetzen in
das düstere Antlitz in dem deutlich sein Verderben geschrieben
stand . . . "

^
„ Was erwartest Du von mir ? " fragte die Marquise

jetzt und ein grausames Lächeln spielte um ihre Lippen . „ Anne

wolle, durch Gründung neuer Anstalten. Letzteren Weg
würde Redner als den weniger empfehlenswerthen erachten,
da gegenwärtig schon viele Schüler die höheren Lehranstalten
besuchten, die nicht dahin gehören . Redner macht aüdann
auf den schlechten Zustand des hiesigen Friedrich - Wilhelms-
Gymnasiums aufmerksam und ersucht den Minister, den Uebel-
ständen durch einen Neubau abzuhelfen .

Abg . Bachem ( Centr. ) wünscht, daß das Relikteugesetz
nicht blos auf die Lehrer an königlichen Anstalten, sondern
auch auf die Lehrer an den Stiftanstalten , namentlich in Köln,
ausgedehnt werden möge.

Geh . Rath Bohtz erklärt , daß darüber Verhandlungen
schweben, und daß eine generelle Ausdehnung des Relikten -
gesetzes nicht zulässig erscheine, auch eine Verpflichtung dazu
seitens des Staates nicht anerkannt werden könne.

Abg . v . Haugwitz ( cons.) schildert die eigenthümliche
Lage der sogenannten königlichen Oberlehrer an den Real¬
gymnasien in Breslau, Brieg und Liegnitz ; dieselben bezögen
ihr Gehalt aus der Staatskasse, fungirten indessen an städti¬
schen Anstalten und in Folge dieser eigenthümliche« Stellung
sei es gekommen, daß das Reliktengesetz aus die Familien
dieser Lehrer keine Anwendung finde . Redner richtet an den
Minister die Bitte , diese Angelegenheit zu Gunsten dieser
Lehrer ordnen zu wollen .

Abg . Schmidt (Stettin, dfr.) bestreitet , daß eine allge¬
meine Ueberfüllung der höheren Lehranstalten stattstnde ; dem
Andrang zu denselben sei überall da entgegengetreten worden ,
wo das Schulgeld erhöht worden . Er bedauert, daß eine
Reihe von städtischen höheren Anstalten verstaatlicht worden
seien und wünscht , daß die Anträge ans Verstaatlichung nicht
vermehrt werden mögen . Redner betont namentlich die Ver¬
dienste der Stadt Berlin um die Förderung des höheren
Unterrichts, die einzig in der Welt dastehen .

Abg . Spahn wünscht , daß in katholischen Gegenden bei
der Besetzung der Lehrerstellen an den höheren Schulen mög¬
lichst auf die Confefston der Mehrheit der Schüler durch An¬
stellung katholischer Lehrer Rücksicht genommen werde . Er
wünscht sodann eine bessere Ausstattung der Schülerbibliothek
des Gymnasiums zu Allenstein .

Abg . Dr . Porsch bittet den Minister , auch bei dem neuen
Gymnasium in Breslau möglichste Parität walten zu lassen.
Es sei in Breslau an anderen Gymnasien vorgekommen , daß
an katholischen Feiertagen Clausurarbeiten geschrieben wurden ,
was an jüdischen Feiertagen nicht geschehen durfte.

Minister v . Goßler : Die Frage , wie der Ueberfüllung
namentlich in den mittleren Klassen abzuhelfen , ist eine sehr
schwierige, und es ist kaum möglich , aus der Unzahl der Bro¬
schüren das Richtige herauszufinden. Es kann erst Abhilf^
Buirette ist es endlich gelungen , all' ihre Feinde für das
Entsetzliche zu züchtigen , das die Marquise Douhauld er¬
dulden gemußt . Die Anderen sind bereits gerichtet . Du bist
der Letzte in der Reihe, welches Schicksal erwartest Du von
mir ? ! "

„ Den Tod ! " sagte er dumpf. Er wollte wenigstens
dieser fürchterlichen Frau gegenüber den letzten Rest von Mnth
zusammennehmen .

„ Den Tod wiederholte dis Marquise langsam und sinnend .
„ Nein , Du sollst Dich noch einmal täuschen . Du magst
leben, nachdem Du wenigstens erfahren hast , daß schon hier
auf Erden jede Schurkerei ihren Lohn erhält. Löst ihm die
Stricke und laßt den Elenden laufen ! "

Ohne Weiteres gehorchten die Jakobiner dem Befehle,
denn neben Anne Buirette stand jetzt der gewaltige Barrere,
dessen Machtwort allein über Leben und Tod zu entscheiden
hatte. —

Ehe Laurence aus seiner Betäubung erwachte , waren
Anne Buirette und ihr Freund wie schreckliche Phantome ver¬
schwunden . . .

„ Was stehst Du noch hier ? " riefen ihm die Jakobiner
zu . „ Mach' daß Du fortkommst ! " Und sie ertheilten dem
halb Besinnungslosen einige derbe Rippenstöße. Fast mit
Gewalt wurde er von dem Platze hinweggejagt.

War er denn wirklich frei und dem Tode entronnen ?
— Laurence strich sich über Stirn und Augen . War denn
das Ganze ein entsetzlicher Spuck gewesen ? . . . Nein , nein,
die furchtbare Komödie hatte er wirklich erlebt und sie konnte
sich in jedem Augenblick erneuern. Vielleicht hatte man ihn
nur frei gelassen um ihn wenige Stunden später von Neuem
zu verhaften und auf ' s Schaffott zu schleppen . . . Dieser
düsteren , leidenschaftlichen Frau war eine solch

' ausgesuchte
Rache wohl zuzutrauen.

(Schluß folgt .)



geschafft werden , wenn in der Bevölkerung die Überzeugung
Platz greift , daß man auch außerhalb des sogenannten gelehrten
Standes eine tüchtige Bildung erreichen und etwas Gutes
leisten könne. Ich befördere daher gern die Gründung von
Anstalten , in welchen die Knaben nach sechs - bis siebenjährigem
Cursus befähigt werden , in ihrem bürgerlichen Beruf eine er¬
sprießliche Thätigkcit auszuüben . Man kann auch nicht so
ohne Weiteres die Aufnahmebedingungen erschweren ; denn
Knaben im Alter von 8 bis 10 Jahren , die davon betroffen
würden , würden überbürdet werden und Nachtheile für ihr
Leben haben, auch kann man nicht ohne Weiteres Knabe » ent¬
fernen , die in mittleren Klaffen , namentlich beim Eintritt der
Pubertät , Nachlasse », denn solche machen ihre Abgangsprüfung
oft sehr gut . Zum Fernhalten der Schüler von den Lehran¬
stalten würde die Erhöhung des Schulgeldes nicht viel bei¬
tragen , wohl aber würden eine Menge kleiner Familien davon
schwer betroffen . Die Frequenz von Lehranstalten ist ja sehr
gestiegen, von 36 Schülern auf je 10 000 Einwohner im
1869 aus 54 , im Jahre 1881 in Pommern sogar auf 67 .
Die Communen befinden sich ja in einer gewissen Nothlage ,
da sie jetzt für die allgemeine communale Wohlfahrt , für Ca -
nalistrung , Schlachthäuser , besseres Pflaster u . s . w . Auf¬
wendungen machen. Sie sind nicht im Stande , abgenutzte
Lehrkräfte noch zu verwenden und zu pensionircn , während
dies der Staat wohl kann , und befürchten daher einen Rück¬
gang ihrer Anstalten . Dann ist die Unterrichtsverwaltung
der Prügelknabe ; an sie wenden sich die Communen , um eine
Uebcrnahme ihrer Anstalten auf den Staat zu erlangen ;
gegenwärtig liegen mir 30 solcher Anträge vor .

Was die Schülerbibliothek betrifft , so habe ich im Laufe
der letzten Jahre eine specielle Anordnung getroffen , daß von
denselben Alles fern gehalten wird , was einzelne Confessionen
verletzen kann . In Breslau wird jetzt allerdings ein paritä¬
tisches Gymnasium gebaut , dasselbe zeigt aber auch deutlich
den Charakter , denn von den 6 ernannten oder zu ernennenden
Lehrern sind 3 katholisch und 3 evangelisch.

Abg . Pfaff dankt dem Minister für die Uebcrnahme des
Realprogymnasiums zu Otterndorf auf den Staat und wünscht
einen baldigen Neubau für diese Schule .

Das Capitel wird bewilligt .
Bei Titel 9 (höhere Mädchenschulen ) bittet Abg . Reichens -

perger (Köln ) , den Lehrstoff in den höheren Mädchenschulen
auf ein geringeres Maß zu re 'ouciren , damit die jungen
Mädchen sich nicht mit so vielen unnützen Dingen beschäftigen
müssen.

Der Titel wird bewilligt , ebenso der Rest des Capitels .
Bei Cap . 121 ( Elementaruntcrrichtswesen ) befürwortet

Abg . Schreiber (Marburg ) die Namens der Cvmmision ge¬
stellten Mehrforderungen .

Abg . Seyfarth (Liegnitz ) : Der Nothstand der Communen
in Beziehung auf die Aufbringung der Schullasten ist so
groß , daß es so nicht weiter bleiben kann . Es ist hier
unbedingt nothwendig , daß mehr aus Staatsmitteln gewährt
werde.

Abg . Conrad beklagt sich darüber , daß in Oberschlefien
wo die Volkssprache die polnische sei , die Unterrichtssprache die
deutsche ist, sodaß es den Lehrern schwer werde, sich den
Kindern verständlich zu machen.

Abg . Spahn bittet bei den Zuwendungen an die Schulen
in Westpreußen , die katholischen Schulen in einem höheren
Maße zu berücksichtigen, als es jetzt geschieht .

Cultusminister v . Goßler : Die Bevölkerung in West¬
preußen ist außerordentlich stark ; dazu kommt, daß die Prästations¬
fähigkeit der Katholiken sehr gering ist ; trotzdem ist darauf
Bedacht genommen , daß sie nicht benachtheiligt werden . Eine
andren Schwierigkeit ist die , daß es bei dem großen Lehrer¬
mangel nicht möglich war , polnisch sprechende Lehrer für alle
Schulen zu finden .

Was das Verhältniß der Geistlichkeit zum Religions¬
unterricht belangt , so bestehen da keine Schwierigkeiten ; die
Erlaubniß zur Ertheilung des katholischen Unterrichts ist meines
Wissens nur in zwei Fällen entzogen worden . Bezüglich der
Frage der Schulaufsicht seitens der Geistlichen ist mir nurein Fall bekannt , wo einem Geistlichen am Rhein die Schul¬aufsicht entzogen wurde ; im allgemeinen bestehen durchauskeine Bedenken dagegen . Eine weitere Uebernahme von Schul¬lasten auf den Staat ist nicht gut angängig .

Nach weiterer Debatte , an der sich Dr . v . StabldwskiDr . Wehr , Lassen und Spahn betheiligen wird der Titel
bewilligt .

Marine .
WAelmshaven, 2. März. Mittelst Merl, . Ordre ist der Konimodo« der Stellung als Geschwaderchef der, auf der Ost

U wnmgten SMe und Fahrzeuge mit dem Tage , w
^ Ms ^ Iatte „ Stosch '

diese Station verläßt , entbunden
Zeitpunkte ab zum Chef der aus S

K . StoM (U - ggschM S . M . Zreuzerkowette „Marie '
^ „Albatroß und M . Knbt . „ Hyäne " zu bildendeKreuzttgeschwaders auf der Australischen Station ernannt . Der Komme
n7ä ? aschm wird für die Dauer dieser Beschlsführuna den Kommodorestander weitersühren . Das Kommando über die Schiffe und Fabrrem
L „^ si °? asiaNschm Station ist vorläufig dem Kommandanten H Ä
Wertta

^
err

^ "^ siubeth , Kapitän z . See Schering in Vertretrm

.. . >? ' ^ dl Schiffsjungenschulschiff „Nymphe'smd noch ras
AUf^

Wetteres nach St . Ichomas (ILestindren ) zu dirigirer

Hai und für S . M . Aviso „Loreley" aeaen Ende Auaust si ^ via
7- Kapitän z. See Stubenrauch hat eines

angetreten . Die Geschäfte des Borstandes des hiesigen Abwlckelungsbureaus hat der Korvetten -Kapitän tEloeden übernommen . — Lieutenant zur See Schneider ist nach Beendrgnng smres Kommandos zur Militar -Turn -Anstalt zu Berlin hierhezuruckgekehrt. Marineunterzahlmeister Groth ist von Urlaub zurückgekehtt

Lokales .
. ^ Wilhelmshaven, ,

2 . März. Se . Excellenz der Cheder Adnnraktät , Geuerallreutenant von Caprivi . hat sich aestermit dem Abcndzuge nach Berlin zurückbegeben
^ ^

* Wilhelmshaven, 2 . März. Aus Anlaß der Ein
führung der elektrischen Beleuchtung auf S . M . Artillerie
schulschiff „ Mars " hat am Sonnabend Abend der Commandank desselben, Hr . Capt . z . S . Glomsda v . Buchholtz , ein
Festlichkeit auf diesem ebenso prächtigen als mächtigen Schis
gegeben, wie sie in ähnlicher Weise noch nie aus einem ^ ' "

schiff gefeiert worden sein mag . Als Gäste warm geladen
der Chef der Admiralität Gmerallimtmant von Caprivi , der
Chef der Nordseestation Graf v . Monts , das gesainmte Of¬
fiziercorps und die Spitzen der hiesigen kaiserl . , königl . und
städtischen Behörden . Das zum Schutz gegen die Witterung
im Winter mit einem soliden Oberbau versehene Schiff zeigte
auf Oberdeck eine überraschend splendide Dekoration . Die
Holztheile des Oberbaues waren völlig verdeckt durch den
äußerst geschmackvoll arrangirten Schmuck von Flaggen und
üppigem Grün . Mitschiffs waren freundliche Bosketts mit
lauschigen Plätzen im Grünen hergestellt , auch ein Spring¬
brunnen fehlte nicht . Um den großen Dampfschornstein dem
Anblick zu verbergen , war derselbe pyramidenartig von Ge¬
wehren umstellt , die in ihrer geschmackvollen Gruppirung mit
dnrchflochtenem Grün den Reiz des Ganzen erhöhten . Auf
erhöhtem und ebenfalls geschmackvoll dekorirtem Podium con-
certirte die aus Mannschaften des „ Mars " bestehende Capelle ,
welche es unter der bewährten Leitung ihres Kapellmeisters
Hrn . Zander bereits zu einer sehr bemerkmsmcrthen Tüchtig¬
keit gebracht hat . Ueber das Ganze verbreitete das elektrische
Licht auf Deck, in 2 Bogenlichtern von je 1000 Kerzen
Leuchtkraft brennend , einen zauberischen milden Glanz , nahezu
Tageshelle hervorrufend . Der Eingang von der Fallreeps¬
treppe aus wurde durch einen altehrwürdig cvstümirten Gott
Neptun bewacht . . Die Bedienung der Gäste wurde von einer
Anzahl Matrosen im Costüm überseeischer Nationen , Kamerun -
Neger rc . ausgeführt , was den Eindruck des Phantastischen
noch erhöhte . Die Festlichkeit bestand aus Concert , dessen
dritte Nummer „ Für Jeden Etwas " , Potpourri von Zander ,
besonders beifällig ausgenommen wurde , aus Männergesang ,
vorgetragen von dem aus Angehörigen des Schiffes gebildeten
sehr leistungsfähigen Gesangverein , aus einer Ballfestlichkeit
und einem Souper , welches in der Batterie servirt wurde .
Nach 12 Uhr hatte der „ elektrische Ball "

, wie die schöne
Festlichkeit auf dem Programm benannt war , sein Ende er¬
reicht.

Gestern , Sonntag Nachmittag fand auf dem „ Mars "
wiederum eine Festlichkeit statt , welche weiteren Kreisen zu¬
gänglich gemacht und besonders auch von Kindern der Offiziere
und Beamten besucht wurde , für welche u . A . ein Kinderball
veranstaltet wurde . Auch dieses Fest beehrte Se . Ex . der
Chef der Admiralität durch seine Anwesenheit , dessen Liebens¬
würdigkeit und Leutseligkeit nicht genug gerühmt werden konnte .
Wie wir hören , hat sich Se . Excellenz höchst anerkennend
über die Festarrangements sowohl , wie auch über die Ordnung ,
die Einrichtungen und die Disciplin auf dem Schiff ausge¬
sprochen. — Hinzufügen wollen wir noch , daß der Besatzung
des Artillerieschulschiffes alle Sonntage eine höchst angenehme
Nachmittagsuiitcrhaltung an Bord geboten wird , bestehend
in Instrumental - und Vokalconcert , Vorträge eines ganz excel -
lenten Damenkoiiiikers rc ., so daß die Mannschaft zur Freude
der Herrn Commandanten an Feiertagen viel lieber an Bord
verbleibt , als Tanzlokale zu frequentiren .

* Wilhelmshaven , 2 . März . In der am Freitag in
Jever abgehaltenen Sitzung des Amtsverbandes Jever ist der
vom Magistrat hiesiger Stadt gestellte Antrag , der Amtsver -
band möge im Hinblick auf den Nutzen der Einrichtung einer
Dampffähre zwischen Wilhelmshaven und Butjadingen , welchen
dieser neu zu eröffnende Verkehrsweg auch dem Jeverland
bringen werde , einen geringen jährlichen Zuschuß zu den
Kosten der Einrichtung bewilligen , mit 36 gegen 12 Stimmen
abgelehnt worden . Für den Antrag stimmten die Vertreter
der Gemeinden Bant und Heppens . Gegen denselben stimm¬
ten — was hier sicherlich mit nicht wenig Verwunderung
ausgenommen werden wird — u . A . die Vertreter unserer
Nachbargemeinde Neu ende , d . h . jener Gemeinde , welche ihr
Aufblühen und ihre Wohlhabenheit der Entstehung und Existenz
unserer Stadt wesentlich zu danken hat . Wenn auch die der
Fähre serner liegenden Gemeinden keinen direkten Nutzen für
sich aus dem Betrieb derselben erwarten mögen , so ist es doch
unverständlich , daß in einer unserer Stadt direkt benachbarten
und an den Vortheilen der Verbindung in mancher Hinsicht
bethciligten Gemeinde ein Interesse an derselben nicht vorzu¬walten scheint.* Wilhelmshaven, 2 . März . Gestern wurde in Burg
Hohenzollern von unserer Marinecapelle ein großes karnevali¬
stisches Concert gegeben, dem mindestens 500 Personen beige¬
wohnt haben mögen . Die scherzhaften Nummern des Pro¬
gramms fanden enormen Beifall und mußten viele Piecen ,besonders diejenigen , welche den meisten „ Radau " machten ,auf stürmisches Verlangen wiederholt werden , so daß das Con¬
cert erst gegen Mitternacht sein Ende fand . Die Solls des
überaus fixen Paukenschlägers fanden wiederum volle Wür¬
digung und lebhaften Applaus .

— Für morgen Dienstag ist das dritte Sinfonie - Concert
angekündigt , welches wiederum im Kaisersaal abgehalten werden
soll . Dasselbe wird wohl eine ganz besondere Zugkraft aus¬üben , da zwei auswärtige Künstler ihre Mitwirkung zugesagthaben , nämlich der hier bereits bestens bekannte und hochge¬
schätzte Concertmeister Hr . Eckhold aus Oldenburg und die
Opcrnsängerin Frl . Selma Kronold vom Stadttheatcr zuBremen . Letztgenannte Dame , welche als Sängerin hochge¬
schätzt wird , ist eine Schülerin der berühmten Frau Reicher -
Kindermann und hat aus dem Conservatorium zu Leipzig ihreStudien vollendet gehabt . Das Programm finden UnsereLeser im Jnseratentheil der heutigen Nummer unseres Blattes
abgedruckt. Es enthält die hier noch nicht gehörte schottische-^ -moll -Sinfonic von Mendelssohn - Bartholdy .^

Wilhelmshaven , 2 . März . Von den ersten wnk -
ucheu Frühlingsboten , den Altenlander Jollenfahrern mit Obst ,Zwiebeln , Kartoffeln rc . waren bis Sonnabend im hiesigenHandelshafen bereits 8 einaetroffen .*

Wilhelmshaven , 2 . März ,an allerlei Ausstellungen recht reichwird z . B . in Königsberg i . P . in , .31 ' August eine internationale Ausstellung von Betriebs - ,Arberts - und Hülfsmaschinen für Handel und Industrie , inBreslau vom 7 . bis 12 . Juni eine Ausstellung sowie einMrkaufsmarkt von land - , forst - und hauswirthschaftlichenMaschinen und Geräthen , in Görlitz vom 1 . Mai bis zum30 . Sept . eine Gewerbe - und Industrie - Ausstellung , in Nürn -berg vom 15 . Juni bis 30 . Sept . eine internationale Aus¬stellung von Arbeiten aus edlen Metallen und Leairmmenstattfmdeu . . . .

Das Jahr 1885 scheint
werden zu wollen . So
der Zeit vom 1 . Mai

Aus der Umgegend und der Provinz .
( : ) Südliches Jeverland , 2 . März . Der Preis °ix,

lOpfündlgen Schwarzbrodes ist hier allenthalben von 65 G75 Pf . erhöht worden .
— Der Kibitz , dieser schwarz - weiße Eierleger für tz

Durchlaucht , ist auf unseren Fluren wieder eingetroffen .
0 . Varel , 2 . März . Der gestrige Abend im Veft

für Kunst und Wissenschaft vermittelte uns die Bekannt^der Primadonna der königlichen Oper in Hannover jff,
-

Koch - Rossenberger und gestaltete sich ohne Zweifel zu ii»„
'

der genußreichsten der Saison . Da iu liebenswürdig ,
Wesse von der Direktion auch Nichtmitgliedcr des Verch i
Gelegenheit geboten war , an dem Genuß , die berühmte ^
Sängerin zu hören , Theil nehmen zu können , konnte es l
fehlen , daß der große Kundesche Saal vollständig gefüllt i
Was nun die gefeierte Künstlerin betrifft , so stimmen ^ -
von ganzen Herzen in das maßlose Entzücken ein , welch, s.
schon nach der ersten Arie die Zuhörer ergriff und wlst s
nicht was wir mehr bewundern sollen , die in allen Tonl^z )
untadelich reine und weiche Stimme , den seelenvollen Vorkij -
oder die brillante Schule der Sängerin . Durch den hier «,g . .
unerhörten Beifallssturm bezwungen , ließ sich die liebensU,, j
dige Künstlerin bewegen , noch durch einige mit größten Eit
husiasmus aufgenommene Lieder das Publikum zu erfnU j
In dem sie begleitenden Pianisten Hrn . Rehbock lernten ^
einen sehr talentvollen Musiker kennen.

( 0 ) Delmenhorst - Grcnzausseher Strüpling ist mit in -
1 . März d . I . von Krildumersiel nach Delmenhorst v«ßi ,worden . )

— Der Ertrag der ganzen Weihnachtscollekte an ft j
Kirchenthüren unseres Landes zum Besten des Kran!,» ^
Hauses zu Wildeshausen hat brutto 1213,51 M . erbrich i
hiervon ab für Porto 2,50 M . , so daß netto verblieben ft )
1210,61 M . , ein nettes Sümmchen . )V . Oldenburg , 1 . März . Zur heutigen Wahlversa » -
lung in der Union war ein starker Besuch erwartet ; ein sich )
Andrang , wie er faktisch stattfand , sucht wohl seines Gleich « l.
Um 4 Uhr sollte die Versammlung beginnen und etwas mi l,3 Uhr war bereits der große Saal gefüllt . Um 4 Uhr « ^
Alles überfüllt . Der Arbeiterstand war gering vertat«
wozu wohl die Wahl des Locals beigetragen haben mag ; ft
gegen waren viele Landleute aus Nah und Fern erschirm
Herr Oberkammerrath Rüder eröffnet - die Versammlung U :
den Worten , daß es bisher scharf hergegangen sei und ch t
noch wohl fernerhin bis zum 12 . März scharf hergehen wmft ,
er ersuche aber die Wähler um ein ruhiges Verhalten ch i
ermahnte namentlich die Anwesenden , alle Redner ruhig «> l
zuhören . Der Verlauf der Versammlung zeigte, daß di
letztere Ermahnung auf einen unfruchtbaren Boden gefall « '
war , denn die Reden des — sowohl die des Herrn Dr . Kaft ^als die der folgenden Redner — wurden durch kaum einzudiii >
mende Beifalls - resp . Gegenrufe unterbrochen . Ob Beiß ! t
gezollt oder Mißfallen bekundet wurde , das war für ei«
unparteiischen Zuhörer ein Räthsel . Herr Dr . Kamp Hst ;
eine zweistündige , gediegene Rede , deren allgemeiner JnftI e
gegen die deutschfreistnnige Partei , deren Hauptinhalt ade ^
gegen den früheren Reichtagsabgeordneten Dr . Barth a«! j
Berlin gerichtet war . Es würde hier zu weit führen, -i
Erklärungen des Redners bezüglich der WirthschastsyeM
der Militär - , der Colonialfrage p . p . zu erörtern ; aber cvnft
tirt muß werden , daß die Rede des Herrn Dr . Kamp W
persönlichen Angriffen auf den Candidaten der deutsch -sts
sinnigen Partei nicht frei war und daß dem entgegen li
Gegenrede , gehalten von Herrn Bankdirektor Thorade , oft
wieder persönliche Angriffe enthielt . Wen die Schuld trist
mag dahingestellt bleiben, immerhin sind solche Vorgänge «
Zeichen der hochgradigen Erhitzung , zu welcher der geg»
wärtige Wahlkampf hier schon gestiegen ist. Nach Hk«
Thorade sprach wieder Herr Dr . Kamp , dann ein Sezft
demokrat Namens August Broockmann , welcher natürlich bÄ
Parteien herunlerriß und , nachdem er in Bezug auf das V»
halten der übrigen Parteien ausgerufen hatte : „ Seht , «
Sozialdemokraten sind doch bessere Menschen als ihr " -
die Wähler ersuchte, ihre Stimme dem Herrn Schneiderrmft
Schwartz in Lübeck zu geben. — Also ein dritter CanM
Nach diesem Redner nahm Herr Professor Richter , Gymnasft
lehrer Hierselbst, das Wort für die nationalliberale Parst
nach diesen Herr Lehrer Johanns in eben dem Sinne , wen»!
dann die ungemein stürmisch verlaufene Versammlung
Herrn Oberkammerrath Rüder mit einem von sämmtlichen Ä»
wesenden kräftig aufgenommenen Hoch aus S . M . den im>t
scheu Kaiser Wilhelm geschlossen wurde .

Vermischtes .
— In der Schießschule zu Shoeburyneß hat am Freilsj

Nachmittag ein schrecklicher Unglücksfall sich ereignet . Est
zu Experimenten eingesetzte Commission , zu der einige W'
glieder des Artillerieausschuffes im Kriegsministerium hi«?
getreten waren , machte mit Zündern Versuche , und wähn"'
ein solcher Zünder in eine nennzöllige Granate eiliges
wurde , barst diese und richtete schreckliche Verheerungen s
Dem Oberst Fox Strangways , Commandanten der Kriegs'
schule wurde ein Bein zerschmettert und der Fuß weggeeM
dem Oberst Lyons , vom Artillerieausschuß , wurden beßl
Beine unterm Schenkel weggerissen ; ähnlich wurde CapN
Adams zuqerichtet ; noch ein anderer Offizier ist schwer
mundet . Alle sind so furchtbar verstümmelt , daß man kestl
Hoffnung für sie hat . Weniger schlimm sind zwei Kanons
und ein Civilist verletzt. Mehrere der hervorragenden
Chirurgen Londons eilten auf die Kunde sofort mit eiB
Extrazuge nach Shoeburyneß und kamen um Mitternacht
an . Die Granate lag auf der Erde , als sie platzte , wähw"
der Artillerist den Zünder eirsschrob . Da das Experiin^
nicht ungewöhnlich gefährlich war , so hatte man auch kss«
besondere Vorsichtsmaßregel angeorduet . Da die verwund ^
Offiziere zu den ausgezeichnetsten in ihrem Fache gehören, ß
herrschte in militärischen Kreisen gestern Abend große Aufli '

gung und Thkilnahme . — Oberst Fox , Oberst Lyons ,
Adams und Sergeant Dakyn sind an den Folgen der
wundung gestorben . ,

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag : Vorm . 2 U . 12 Min . Nachm . 2 U . 45



Submission .
Die Ausführung von Erd - Arbeiten

für Hochbauten auf der Kaiserlichen
Werft zu Wilhelmshaven und zwar
— 24 300 obru bezw . 22 720 öllm
Bodenbewegung — soll im Ganzen
oder in 2 Loosen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden

Zu diesem Zweck ist auf

Dienstag. 10 . Närz d . I .
Nachmittags 5^ Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen
bou - Kommission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf
schrift : „ Erdarbeiten für Hochbauten
auf der Werft portofrei und ver¬
siegelt an uns einzureichen sind .

Die Bedingungen nebst Erdverthei¬
lungsplan und Anschlags - Auszug
liegen im Vorzimmer unserer Regi¬
stratur zur Einsicht aus , auch können
Abdrücke gegen 0,15 Mk . für den
Bogen und gegen 1,00 Mk . für ein
vollständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 26 . Febr . 1885 .

KinMche Mmw-Ichntm-
Kmlliilisslilll .

Nach Beendigung des am 12
k. M . auf der Insel Wangeroog
stattfindenden Verkaufs von Strand
giitern soll daselbst eine Quantität
altes Eisen aus den Beständen der
Nebelsignalstation meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , 28 . Febr . 1885 .

Klüsert . LootsmkoiiMMlto.
v . Krohn .

UeckMss -Zel'MntmchW .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
2 große Spiegel , 2 kleine Re¬
gulators und 4 Marmortische

am
Donnerstag , 5 . März 1888 ,

2 >/z Uhr Nachm .,
in dem Psandlokale hier , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver
kaufen .

Wilhelmshaven , 2 . März 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Das llmlageregister für die nach

der Größe der beitragspflichtigen
Grundstücke aufzubringende erste Rate
der durch den Umbau der Genvfsen -
schaftsstraste erwachsendenKosten
im Betrage von 10000 M . liegt
nebst einem Verzeichnisse der beitrags¬
pflichtigen Grundstücke und Copien
der Catasterkarte

mm 3 . bis 17. Miirz d . I .
im Hause des Gemeindevorstehers
Meentz zu Sedan zur Einsicht für
die Betheiligten aus .

Erinnerungen gegen dasselbe sind
innerhalb der genannten Frist bei dem
unterzeichnten Amte oder bei dem
Gemeindevorsteher Mentz einzubringen ,
widrigenfalls dieselben bei dw Voll¬
streckbarkeitserklärung des Registers
keine Berücksichtigung finden werden .

Jever , 27 Febr . 1885 .
Großherzogliches Amt

I . V .
Düttmann .

UMm.
Am

Donnerstag , 3 -Märzd . I .,
Nachm, präc . 2 Nhr

^ fangend , lasse ich in und bei meinem
Hause, Bismarckstr . « 3 , eine
Parthie von mir übernommene Mö -
ueln re . gegen Baarzahlung ver¬
kaufen , als :

1 goldene Damenuhr mit Kette ,
1 silberne Herrenuhr mit goldener
Kette , 2 große Spiegel mit Unter -
iatz , div . kleine Spiegel , 1 feine
dreiarmige Gaskrone , 1 tafelförmiges
Klavier , Schreibzeug , Feuerständer ,
Tischdecken , mehrere gestickte Kissen
und Fußbänke , 1 Mahagoni -Aus¬
ziehtisch , i do . Bücherborte , 1 do .
Servirtisch , 1 do . Lehnstuhl , 6 stlb .
Löffel, Lampen , Stühle , 1 Alabaster¬
schale , 1 Marmorkreuz , 2 Regula -
teure, i großes eichenes Schreib¬
est , i kleiner do . Waschtisch,
Kanarienvogel mit Bauer , Bett¬

stellen mit und ohne MatratzenB °tten Gartenbank , Eckschrank
Klnderschrank , Nähmaschine , Com -t ° irbock,Filtrirfaß . 1groß . Decimal
waage , 1 Bilancewaage , 1 niest.Mörser , 3 Kupferkessel, 1 eisernen
Dopst 2 zinnerne Kaffeekannen5 messt Leuchter. 1 kupf. Wärm
flasche, 1 große Zeugrolle , 1 Wasch,und Wringmaschine , Baljen . div
Pferdegeschirr , alt und neu , 2 kl.
Ackerwagen, 1 Handwagen , 10Bänke , 10 Tische, 1 fast neuen
Kaffeebrenner , 1 Sopha und ^
Stühle , mit rothem Rips bezogen
Mahagoni , neu, 1 Sophatisch , 1
Schützenbüchse und was sich sonst
vorsindct .

Käufer werden eingeladen .

S . K . Meyer .
Verkauf.

Der Hausmann Fr . Gerdes zuGroß -Belt läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Donnerstag , den 26 -, und
Freitag, den 27. März

jedesmal präcife s Uhr
anfangend ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen :
6 Pferde :

2 trächtige braune Stuten , 8 u . 9
Jahre alt ,

1 sechsjährige schwarze Stute ,1 fünfjährigen braunen Wallach ,beide sehr gute Einspänner ,1 zweijährige Stute ,
1 Grasfllllen ,

32 Stück Hornvieh :
7 Milchkühe ,
4 3 ^ 2 jährige Ochsen,
1 fetten Stier ,
9 frühtiedige Beester ,
2 1 ^ jährige Ochsen,
4 einjährige Stiei e,
5 Kuhenter ,

auch einige Kälber , worunter
2 Herbstkälber,
1 schwarzes Schaf mit voller
Wolle ,

1 Ziege,
1 Jagd - und 1 Karnhnnd ,
1 Turteltaube mit Kasten ,

3 compl . Ackerwagen mit eisernen
Achsen , 1 Federwagcn , 1 Erdkarre ,
1 Landwalze , 1 Schneeschlitten , 1
Ackerschlitteri , 2 Radpflüge , 3
Fußpflüge , 8 verschied . Eggen , 1
Sandtrog , 3 lederne Pferdege¬
schirre, worunter eins mit Neu¬
silberbeschlag, 1 Einspännerge¬
schirr , Ackersiehlen, Sielzeuge ,
Ketten , Forken , Harken , Säcke,
1 Dreschblock, 2 Früchtweher ,
Stalleimer , Kuhketteu , 1 Dünger¬
karre , allerlei Dammhecken, wo¬
runter 2 eiserne Rollbäume ,
Einfriedigungsdraht mit Pfählen ,
versch . große Fässer u . s. w . ;

1 Karnrad , 1 Karne , 1 Käse¬
presse, 1 Drückebank, 1 Strem -
tiene , Milchbaljen , Milch - und
Wassereimer , Tragjoche , 2 kupf
Milchkessel,
1 gut erhaltener Kochherd mit

großem kupf . Wasserkessel, 1 De -
cimalwaage mit Gewichte» , ^
Waschmaschine , 1 Wringma
schine ,
3 vollständige Betten und andere

zu einer completen Landwirth -
schaft gehörende Gegenstände .

Bemerkt wird noch, daß am 1 .
Verkaufstage die Pferde , Wagen und
Ackcrgeräthe, am 2 . Verkaufstage das
Hornvieh , Milchgeräthschasten , Betten
u . s. w . zum Aufsatze kommen .

Neuende , 27 . Febr . 1885 .
H . C Cornelffen ,

Auktionator .

G :

Konfirmanden- Anzüge
in nEen Klößen unb in den schönsten
Stoffen empkiebtt zu uutzewrdenMch

biMgen Wreifen
Skum-kli-« 18 . IVI . PIiiIip80 N . SiMmklMe 18.

Von heule ad :

aus der Haslindeffchen Brauerei
in Flaschen und Gebinden bei

M . Mfoch
Für Oonfii ' msnilen

Austvahl am Lager: großer

Schtvarze Klerderffoffr , besonders preiswürdige breite
Cachemires in allen Qualitäten . Für 80—90 Pf.
verkaufe schon eine gediegene breite Waare . Außerdemeouleurte Kleiderstoffe in schöner Auswahl . —
Ferner empfehle schwarze und dunkelfarbige Rock - und
Hosenstoffe , wovon auch nach Maß anfertigen lasse.

M8mMstmße 10 . Orr , I

Lssonäsrsr SsIsMksitskLllt .
Nach beendeter Inventur

habe ich meine vorhande¬
nen Vorräthe in

Filzschuhen
und

Winterartikeln
bedeutend im Preise heruntergesetztMnd halte

Futterroggeu .
25 Centner beschädigten Roggen

habe billig abzugeben .

Augustenftr . 2 .

ILoIrlsrrMiir « - n . Hss» 88 « r
äraolc - klernppnrat «

liefert billigst
u ^ unkvnmsnn ,

Varel .

Gesucht
ein Schuhmacher auf gute
Herren -Arbeit .

E Redlich , Oldenburgerstr . 2 .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Zanfsen , Manteuffelstr. 10.

G e s
ein Aufwarte - Mädchen für
den ganzen Tag .

Börsenstraße 28 , 1 Tr .

solche bestens empsMen .

Roonstraße 108.

Für das Unteroffizier -Casino
der 2 . Werftdivision wird ein

Oeeonom
esucht. Bewerber wollen sich

von 9 Uhr Bormittags ab im
Bureau der 2 . Werft -Division

Seeartillerie -Kaserne — mel¬
den, woselbst auch die Bedingungen
einzusthen sind .

Kommando
der 2 Werft -Division

/ » n ordentliches Mädchen wird

gegen hohen Lohn für die Vor¬
mittagsstunden gesucht .

Näher . S in der Exp . d . Ll .

Zur Feier des Allerhöchsten GeburtstagesSr . Majestät des Kaisers und Körrigs beabsichtigen
die Unterz eichneten ein

M ll6INP6l
' 8 ÜOtoI

zu veranstalten (2 '/s Uhr Nachmittags ) Couvert 3 Mk . , und
ersuchen dieselben ergebenst um gefällige Einzeichnung in die
hierzu öffentlich ausgelegten Listen .

Wilhelmshaven , 27 . Februar 1885 .
Gehrig , Rector. Gaeßner , Gymnasial - Dirigent .

Keber , Amtsrichter . Korn , Postdir. Oetken , Bürgermeister.
Dr . Schmidtmann , Kreisphysikus . L. d . Winter¬

feld , Königl. Polizei -Inspektor.

2 Schuhmachergesellen
finden sofort Beschäftigung bei

Zu verkaufen
eine Kuh , die in 8— 10 Tagen
kalbt . Ed . Janffen ,

Accumersiel , Sande .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Familien .
Wohnung , auch als Laden zu be¬
nutzen . Z . H . Dänecke ,

Oldenburgerstraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Familien - Wohnungcn mit
Zubehör . Miethpreis 225 — 360 Mk .
jährlich .

Frau Knoop .

Zu vermiethen
zum 1 . März d . I . eine möblirte
Wohnung .

Roonstraße 86 , 2. Etage .

zu Mhelinchmil.
Die Unterzeichnete Kommission beehrt sich, alle diejenigen Väter und

Vormünder , welche Schülerinnen für die neu zu gründende höhere Mädchen¬
schule , sei es für Ostern d . I . oder für die nächsten Jahre , entweder bereits
angemeldet haben oder noch bis Dienstag den 3 . März mittags beim
Unterzeichneten anmelden werden , als stimmberechtigte Interessenten zu einer

Drenstug den 3. Mrz abends 8 Uhr
im großen Saale des Hotels „ Prinz Heinrich "

stattfindenden Generalversammlung ergebenst einzuladen , um ihnen den
Entwurf des GründmigSstatuts und den Organisationsplan zur Genehmigung
zu unterbreiten und über die sonstige Thätigkeit der Kommission Bericht zu
erstatten .

Auch alle übrigen Freunde und Gönner des Unternehmens sind herz¬
lich willkommen.

Wilhelmshaven , den 28 . Februar 1885 .
I - i « in,n, * * , «» >»

I . A . :
A . Zimmeemann .

Kölner 8t. UiPlils- I. littki' iö kroeee llünölöorler Lotterie
Ziehung 1». April 1885 : Ziehung IS - März 1888
^ 88888 Mk 3V0 » Mk .

qew . : 3VVV in Gold . " » » » SVV « in Silber .
Loos 1 M ., 11 Loose 10 M . ( Pto . u . List , je 3V Pf . ) Loos 1 M .
11 Loose 111 Mk . empf . Gen . - Agentur IRllstz , Mülheim (Ruhr ) s

und deren Verkaufsstellen .

Jade . Zu verkaufen ca .
1Ü0V IM . Lultor .

A . Warns .

Ü
in ssauberster Ausführung bei bil¬
ligsten Preisen empfiehlt

k ' . K » r8 « I»» t , Schlossermstr . ,
Bismarckstr . 22 .

Empfehle :

ff. ttn - WM
p " . Pfd . 60 Pf ., sowie alle übrigen
Wurstsorten . Bei Abnahme größerer
Quantitäten billiger .

H . LanKvr ,
Neuestraße 10 .

Verloren
ein Kneifer auf dem Wege von
Alt - nach Neuheppsns vor Beginn
der Pflasterung .

Abzugeben gegen Belohnung in
der Exp d . Bl .

Verloren
von der Bismarckstraße nach der
Werftkaserne eine goldene Uhr -
kette . — Gegen Belohnung ab-
, -geben in der Sxp d . Bl .



Das Neueste der Saison in

NWii - MiitM » » d krkbj» llr8 - MateIa
empfing in großartiger Auswahl und empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

ki8mai-eIt8ti'A88ö >2 . VI8SMUV8OM » 8i8msi-olt8ii-s88v 12.

Dienstag , den 3. März:

III. Linkoiliö - Loncsrt
ausgeführt von der Capelle der 2 . Matr .-Division

unter Mitwirkung der Opersängerin Frl. 8 «Im » Lr «i»» ll «l aus
Bremen und des Hofconcertmeisters Hrn. L . aus Oldenburg.

Direction : tk'. IVölilblor , Capellmeister .
U*Le »z^ ir » i >lin

1 . HrsU
1 . Ouvertüre zu Shakespeare 's „ Richard Hl "

, von Rob . Volkmann .
2. Arie der Elisabeth a . d . Op . „ Tannhäuser"

, von R . Wagner. Ge¬
sungen von Frl . Selma Kronold .

3 . Erster Satz aus dem Violinconcrrt von Beethoven . Herr R . Eckhold .4. Lieder am Clavier : Frl . Kronold . u. „Gesang auf der Barke " von
E . Kretschmar. d . „Der Schelm "

, von C . Reinecke . o. „ Der Vogel
im Walde " , von W. Taubert.

b. Othello, Fantasie für Violine, v . Ernst . Herr R . Eckhold .6. Serenade, von M . Moszkowski.
II lllvil

7 . Dritte (schottische) Sinfoni - in ^ .-rnoll, v . Mendslssohn- Barthoidy.a. Jntroduction und XllsAro uAitato . d . LollsiM ussai vivaos.
o . ^ äLZio cantaMs. ä . ^usrrioso und Vinalo ruasstoso .

Billets (L 2 M . ) sowie Nummern der Plätze sind vom Montagfrüh bis Dienstag Abends 7 Uhr bei Herrn E . Lohse , Buchhand
lung . zu hoben . Anfang 8 Uhr.

Der Verkauf des diesjährigen
kl> l! l(- gM8

aus der
(VssIiliV '

rclieli krsmei
begann am 28 . Februar und
halte dasselbe in Gebinden sowie in
Flaschen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
N . L . M « »A

der
^

Oldenburgische « Spar- und Leihbank
Wi rin , »

pro 28 . Februar 188S .

M biilil.
ronntaa . den 8 . Mär; 1885 :LMM

und
Uieslöt -lllisrlelluiig
im Saale des Herrn C - Schulz

(Arche ) Belfort
Kassenöffnung 6 Uhr .

'Anfang 7 Uhr
Entree SV Pfg .

Karten sind im Vorverkauf
L 40 Pfg . bei Herrn C . Schulz
(Arche ) , Herrn C . Zwing mann ,
(Centraihalle) , Herrn Andresen ,Barbier, und Herrn A . Schröder ,
Kreuzstraße , Belfort zu haben.

Der Borstand

Heute und
folgende Tage :

von
hochfeinem

Sovk - Sivn .
A . Oetcken.

Zur Theilnahme an den für
Aerzte des Bemlaubtenstandes vor¬
geschriebenen Cursen commandirt
werde ich mehrere Wochen von hier
abwesend sein . Herr Vr . 8ivKi8 -

zu Reuende wird mich
während dieser Zeit vertreten und
auch jeden Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend von 10—11 Uhr
in meiner Wohnung Sprechstunden
abbalten .

Fedderwarden , 25. Fsbr . 1885 .
mell. Ostki-binch

Ass. -Arzt 1 . Klasse der Landwehr .

Nur acht mit dieser Schutzmarke-

Cafle-Bestand . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor
Effecten-Bestand

oliv » .
Mk. Pf.

. 29,708 93

. 273,259 14
1,636,904 72

30,774 04
Verschiedene Debitoren 188,473 61

l? » 8 8 ! V «,
^ Mk . Pf .Emlagen-Bestand . . 2,058,273 91
Conto -Cvrr . -Creditoren 97,272 49
Verschiedene Creditoren 3,574 04

M . 2,159,120 44 Mk . 2,159,120 44Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk )der Monatlicher Kündigung 4 pCt. Zinsen r>. s.bei Monatlicher Kündigung 3^ pCt. Zinsen p . abei kurzer Kündigung 3 pCt . Zinsen p . a .Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und
Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen.

Oldenburgische Spar - und Leihbank .
0I «8t«r . L »I»Iiv«8 .

Ulllz-WrartuHllMmellr^)
von

l- . ss . ?ist8vk L 6o. , 6l-68>ÄU.
Ew . Wohlgeboren theile ich

hierdurch mit , daß Ihr „ Huste -
Nicht " im Thee genommen vor¬
trefflich wirkt und ersuche Sie,
mir davon noch zwei ^ Flaschen
baldigst senden zu wollen . Hoyers¬
werda , den 4 . Januar 1884 .

Brendel , Lehrer .
Langjähriger Husten.
Ihr „ Huste-Nicht" hat sehr

wohlthuend auf meinen langjähr .
Husten gewirkt ; ich ersuche daher,mir eine ganze Flasche und vier
Beutel Caramellen umgehend sen¬
den zu wollen . Kupferhammer,
Bezirk Brackwede bei Bielefeld,
ilusisv ÜSteiMIlll , Modellschreiner.
,

* ) Extrakt L Flasche 1 Mk ,1,75 und 2,50. Caramellen
r» Beutel 30 u . 50 Pfg .

Zu haben in Wilhelmshaven
bei K . Sckimmelpennina ,öiVarel b .J . C . Schmeyers .

jWjUII. MWM» .
Dienstag , den 3 . März ,

Abends Präc . 8 Uhr,
im Be reinslokale (Prinz Heinrich) :
Monats-Versammlung.

Tagesordnung:
1 . Erhebung der laufenden und

restirenden Beiträge .
2. Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Monenten.
4 . Wahl der Schießcommisston .
5 . Festsetzung des diesjähr . Schützen¬

festes.
6 . Ausloosung von Actien .
7 . Mittheilungen über das 2 . Winter -

Vergnügen .
8 . Verschiedenes. Kaisers Geburts¬

tag rc .
Die Aufnahme -Commission , sowie

die Vorstandsmitglieder werden er¬
sucht , behufs Aufnahmen Präc. 7 Uhr
im Vereinslokale zu erscheinen .

Dev Vorstand.

fAn Mädchen auf Stunden^ gesucht .
_ Roonstraßs 75 6 , 2 Tr.

Die Ziehung wurde verlegt
auf den

14 April 1885 .

; ir suchen für Wilhelmshaven
und Umgegend z » m Allein Wer
kauf unseres

L6rb"8au6rdriimi6ii
einen tückkigen Vertreter .

Die Verwaltung
des Harzer Berg -Sauerbrunnen

in Goslar a . H.

«- -- L

Die Beerdigung unseres am 1 .
MärzverstorbenenSchützenmitaliedes
Herrn Kasernwärksr Schreiber
findet am Mittwoch , den 4 . d ,
Nachmittags 3 Uhr , statt .

Die Mitglieder werden ersucht,
sich an genanntem Tage, Nachm,
präc . 2 ^ Uhr , recht zahlreich im
B - reinslokale zu versammeln .

Fahnensection nach Bestimmung .
Anzug der Mitglieder : Uniform

ohne Gewehr .
Der Vorstand

.Mch -Amm.
Das nächste

Vereins - Ktüiuelieii
findet am Dienstag , 3 . Märrz ,
( Anfang Abends 8 Uhr) in „Burg
Hohenzollern" stakt .

Freunde des Vereins können
durch Mitglieder eingeführt werden .

Um recht zahlreiche Betheiligung
wird gebeten.

Entree und Musik frei .
Der Vorstand

Redactio«. Druck »nd Verlag von Th. Süß n» Wilhelmshaven.
A . Fuhse, Mülheim (Ruhr .)

Zur Beerdigung des verstorben !»
Kameraden Schreiber versammel»
sich die Mitglieder der II . Begräbniß-
abtheilung (Bezirke In, III , V, V»
und H ) am Mittwoch , de«
4 d . M . , Nachm. 2 Uhr j
im Vereinslokale .

Die Mitglieder der Gewehrabtheilung
wollen sich bereits um 1 '/^ Uhr da¬
selbst einfinden .

Vereinsabzeichen sind anzulegev.
Der Vorstand.

Todcs-AlyeM
Gestern Morgen uw 9^ Uhr

entschlief sanft nach langen und
schweren Leiden mein lieber Mann
und treusorgender Vater

Oskar Hodrtzidor
in seinem 38. Lebensjahre, was wil
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Vis UiirtorlrHsdsitvn
Die Beerdigung findet Mittwoch,

Nachmittags 3 Uhr, statt .^
Todes -Anzeige?

Nach schweren, mit Geduld er¬
tragenen Leiden verschied heute halb
10 Uhr meine liebe Tochter und
unsere yuteSLwester u . Schwägerin

lielenö Wkelniilie MMe
im Aller von 38 Jahren ö Monaten
13 Tagen , welches hiermit statt be¬
sonderer Anzeige allen Freunden
und Bekannten mit betrübten Her¬
zen mittheilen .

Varel, 1 . März 1885.
Frau Wittwe 8vI »r8Ävr ,
k VVIIt8 und Frau ,

.I »ir88v » und Frau.
VV u Frau

Die Beerdigung findet an>
Mittwoch , den 4. d . M . , voiN
Trauerhause aus statt.

Codes-Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr starb uud

unser lieber kleiner Sohn
Ueno

im Alter von 25 Tagen.
Dieses bringen ltefbetrübl z»k

Anzeige
Hlvr « DH «r8 u . Frau ,

Elske geb . Sch wartz.
Koppcrhörn , 1 . März 1885 .
Die Beerdigung findet am M>Ü'

woch . Nachm. '^ 2 Uhr , vom Sterbe¬
bause aus statt.
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